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Gedenkveranstaltung

Zentrale Gedenkveranstaltung
Harmoniestraße / Ecke Dr.-Ruer-Platz
Freitag, 09. November 2012

15.00 Uhr

Grußworte
Dr. Ottilie Scholz Oberbürgermeisterin
Grigory Rabinovich Vorsitzender der Jüdischen Gemeinde

Präsentation
SchülerInnen erinnern an die Deportationen 1942

Musikalische Beiträge
Klezmer-Gruppe der Schiller-Schule

Kaddisch (Totengebet)
Aaron Naor

Moderation
Artur Libischewski Kinder- und Jugendring Bochum e. V.

1942: 
Deportationen aus Bochum 

Spätestens am 09. November 1938 wurde 
die Gewalt des nationalsozialistischen 
Regimes gegen Juden für alle sichtbar. 
Auch in Bochum brannte die Synagoge 
und es wurden zahlreiche jüdische 
Geschäfte und Wohnungen zerstört.

1932 zählte die jüdische Gemeinde in 
Bochum noch mehr als 1100 Mitglieder. 
1938 lebten noch 644 und 1941 nur 
noch 253 Juden in Bochum. Im Oktober 
1941 wurde ihnen die Auswanderung aus 
Deutschland verboten. Kurze Zeit später 
begannen die Deportationen. 1942 – 
vor genau 70 Jahren – wurden ca. 180 
Bochumer Juden nach Riga (27.01.1942), 
nach Zamość (27.04.1942) und nach 
Theresienstadt (29.07.1942) deportiert. 

Eine Gruppe von SchülerInnen hat 
sich in einer Arbeitsgruppe an der 
Melanchthonkirche mit den Ereignissen 
um den Transport nach Riga befasst. 
Im Mittelpunkt stand dabei das Schicksal 
von Fanny Rath, die bis 1935 ein 
Möbelgeschäft in der Brückstraße 51 
führte. Im Zuge der Arisierung wurde 
sie gezwungen, das Geschäft aufzuge-
ben. Ab September 1939 musste Fanny 
Rath im Judenhaus – zunächst in der 
Goethestraße 9 und ab 1941 in der Horst-
Wessel-Straße 56 – leben. Sie wurde 
im Januar 1942 nach Riga deportiert. 
Dort verliert sich ihre Spur. Am 8. Mai 
1945 wurde Fanny Rath für tot erklärt.

Programm für den 09. November 2012

13.00 Uhr Rundgänge zu den Stolpersteinen
 
Treffpunkt an den Stelen am Dr.-Ruer-Platz: 
mit Dr. Hubert Schneider 
(Verein Erinnern für die Zukunft e.V.)

Treffpunkt vor dem Schauspielhaus (N.N.)
 

zum 74. Jahrestag der Reichspogromnacht
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Evang. Fachhochschule | VHS | Stadtarchiv | VVN-BdA | Schulverwaltungsamt | Jugendamt
Verein Erinnern für die Zukunft e.V. | Evang. Stadtakademie | Jüdische Gemeinde | Bochumer Kulturrat e.V.

Kinder- und Jugendring Bochum e.V. | Neustr. 7 | 44787 Bochum | Tel. 438809-30

Stadtarchiv – Bochumer Zentrum 
für Stadtgeschichte
Wittener Straße 47

Freitag, 21. September 2012, 15.00 Uhr
Verlegung von Stolpersteinen durch den 
Künstler Gunter Demnig

Mittwoch, 07. November 2012, 17.30 Uhr
Präsentation von Rechercheergebnissen der 
Paten der diesjährigen Stolpersteinverlegung

Donnerstag, 15. November 2012, 18.00 Uhr
»Ehe im Schatten« Film über das Schauspielerehe-
paar Joachim Gottschalk und Meta Wolff mit einer Ein-
führung zur Familiengeschichte von Dr. Hubert Schneider.

VHS
Gustav-Heinemann-Platz 2 - 6

Sonntag, 04. November 2012, 14.00 – ca. 16.15 Uhr
Treffpunkt: Rathausglocke
»Auf den Spuren Ottilie Schoenewalds 
in Bochum« Stadtrundgang mit Wolfgang Dominik
Ottilie Schoenewald war eine bedeutende jüdische Frau, 
deren Leben sich nach dem 09. November 1938 grund-
legend veränderte. Am Beispiel von Ottilie Schoenewald, 
ihrer Familie und der jüdischen Bochumer Gemeinde soll 
exemplarisch die Funktion von Ausgrenzung, Diffamierung, 
Verfolgung und Vernichtung erläutert werden. 
Kosten: 5,00 € pro Person 

Evangelische Stadtakademie Bochum
Westring 26 c

Dienstag, 06. November 2012, 19.30 Uhr
»Juden in Bochum nach 1945« 
Vortrag von Dr. Hubert Schneider

Dienstag, 13. November 2012, 19.30 Uhr
»Die Psalmen im Jüdischen Gottesdienst« 
Vortrag von Rabbiner Prof. Dr. Jonathan Magonet

Evangelisches Forum Westfalen und
Evangelische Stadtakademie Bochum 

Donnerstag, 01. November 2012, 16.00 Uhr
Christuskirche am Rathaus

»Jewish Prayer« Eröffnungskonzert

Donnerstag, 08. November 2012, 19.30 Uhr
Synagoge Bochum, Erich-Mendel-Platz 1

»Die Orgel in der Synagoge – ein vergessenes 
Kapitel in der Musikgeschichte« 
Vortrag von Dr. Achim Seip mit Musikbeispielen

Sonntag, 18. November 2012, 17.00 Uhr
Gemeindehaus an der Dorfkirche Stiepel

»Niggun« – Kammermusik jüdischer 
Komponisten
Samstag, 24. November 2012, 17.00 Uhr
Lukaskirche Altenbochum

»Verschüttete Traditionen« – 
Orgelwerke jüdischer Komponisten

Bochumer Kulturrat e.V.
Anne-Frank-Kulturwochen
Lothringer Straße 36 c

Samstag, 03. November 2012, 20.00 Uhr
»CantAccord« – Lieder aus Buenos Aires, 
Lissabon, Paris, Budapest, Moskau 
mit Katalin Horvath und Andrej Mouline

Freitag, 09. November 2012, 20.00 Uhr 
»Tangoyim« – Tango und Klezmermusik 
mit Stefanie Hölzle und Daniel Marsch

Samstag, 17. November 2012, 20.00 Uhr
Zigeunerswing & - jazz 
mit dem Gyuri Villas Gypsy Swing Quartett

Freitag, 23. November 2012, 20.00 Uhr
»We Folk You« mit Nobody Knows 
Folklore mit europäischer Note

Samstag, 24. November 2012, 20.00 Uhr
»Odessa-Projekt« 
Musikalischer Streifzug vom Balkan bis Weißrussland 
Kartenpreise und Reservierung unter
Tel.: 0234-862012, Fax: 0234-5165850 und 
bochumer.kulturrat@unitybox.de
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zum 74. Jahrestag der Reichspogromnacht


